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Die  b€`gten  Sprüche  nüt4¥*en  gar  nicht,s,
werm  niemand  äa   istg   d€£-i-sie
a.ufschreibt®                      Doris  Haug   .
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Alte  Nunninger  -Sprüche.

Vor  Jahren  hatte  ich  ein  stattliches  Bändchen
mit  Sprüchen  von  alten  Nunningern  zusammengä~stellt.

Ich  habe  es  ausgeliehen.  Et5  ist  nicht  zurtückgekommen.

Gb  es  diesen  Zeilen  eberisc±  gehen  wird  ?
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1#fas   so   all££s värior±ek

1

Vor.  einiger  Zeit  berichtet,e  mir`  mein  Freund  Erwin  Spaar,  heute
ÄHmann  vGn  Meitingeri„   man  hä'tte  bei  der  Feldarbeit  auf  der'Lämmlisr2?]att'   bei  Fghren  ein  Steinzeitliches  Fifesser  gefunderh
`'ifielleicht  hatte  der`  damaiig€3  Jäger-wc!hl  aus  einer  der  be.nach-
ba.rten  r:öhlen  beLp.  Kastelbach,   das  fü€esser  zu  seinem  Lebens-
unter.hali:  dringend  nötig.   E±.  hat  best,immt  wochenlang,   wenn  nicht
rrionatelang  an  ein€¥m  geeigne~tein*  Stein  her`umgeschlif£en,bis  dieser
die   Gestali:  eines  brt&uchbaren  Messers  annahm.
Und  dann  hat  er  es  eben  verloren.
Und  Spaar  weiss  heute  auch  nicht  mehr.,   wo  es  liegt.

Gut  also,   dass  es  Leute  gibt,   die  alte  Sachen  aufbewahren  und
sie  in  Museen  der  l`tTachwelt  erhalten.
Aus  diesen  fjache±-i  kann  man  sich  ein  Bild  davon  machen,wie  es
in  einer  alten  Scirir`einereip   einer  Bäckerei  oder  in  einer`'Töpfer`wefkstatt  c}rier  einem  Bauernhof  ausgesehen  hat.

Respekt  vor  diesen  L€-uten.   Gewiss  ist  nicht  alles   !Kunst'  was
sie  da  zusammen  tra€¥en,   abgr  bestimmt  ist  es  i#7ertvoll.

Leider  feht   'ein rechtsam  Teil'
= -------- =-=-1-=  L ___  .,_L_T==-=--__=_TT_L_-.L.L_      L-_=|

Tf,rertvoller  als  H£Tjsrat  uricl  Handwer`k+Sg€-schii`r  ist  aber  das,
•ii,fas  menschlicher  Geist   e:rs{33i.iien  hat.   Eiandelt   es   si€h  umi  einen
Bücher`schr{3ib£Jr`,   €iinen  13icfiter  gar,   so   bleiben  seine   Gedariken
erhalten.   Der  lngeriiä`u.¥~,   {1er`  Er`finder.  setzt  seine   ldeen  in
Haschineri.  und  Din,g{t..:`   d.€3§   täglichen  Gebr.auchs  um.   So  bleiben  sie
in   seinem  T!£Jerk   er`ha.ltgn.

Aber  es  wird  riicht  alle§  äibi,fgeschrieben.   Gött  sei  üank,   möchte
man   sagen®

LTffici.  doch  g.ibt  es   i#jf3gebenh€äiten,    'Sprüche'   und  Bemerkungen.die
eben  verlc!ren  gehii:jr.i9   '*renn  sie  nic,ht  aufgeschrieben  iü-erden.   Ge#iss,
gs   gibt,   die  ffrii'i~flerurifg-die  rfii.jndliche   Weite,r`gabe.   Äber`  ij+fas
hier  verl.`3re#  geh.t,   find€.t  man  nicht  wiedei.  auf  ein€.zr.  F`eld ....

Vor  Jahrgn  habe±i.  i.3*6fiF  versucht,   einen  Teil  solcher  Gege,hichtgn
aiLi.f,   unsehrt3r  nächst,teri   TJmg.ep.S`i,'fä,,g     fest¥,ulaten.   tjTnd   zwar`   in   FSFm

@ir3.fä3S   LQs{3-J31att   at:ij.{}`f?hgftes¢    Dieses   haben  wir   damn   eineH`i
lnteressen`ti3n   T¢`£.-?.it€:ä.%{S:.J;t±g€.ben¢    Ijeider   i£t   es   ni£ht   ffiehr   z.urtigk-
g:eksmümen.   .TJin    lger`€;3{:t~if„c;*.r:hi   T{L`il'    (±iebe.1)   fehlt   also   auch   hieF.

£J£aLn.   hat    un.i-.5    au.ifp_.i`?r:4£i*:i.r±tert

nQchrgials   ar}¥u£afige¥`}Lgisä,j.fjnn  wir   tliese   oder   jene   Geschichte   mal   er.-
zählten.   F£S   S{;3i   ts€,häd!drij.r,^i,   Tvi7€inn   sie   ganz   verschT#ände,meint  man.
S€\1bs-tvg`r`¥t:är}.dli#.t?£   T,ß7ir.d.   vielr='gs   nicht   r}üiehrg o€1er   d'„c}ch   nic'.ht   mghr.   in
d€»3r`   urä5prü`figlich€nr}   Fr`ische   [L±.¥t.r3chein€ii#    £§+:j'er   u.n£   kennt , Srti*'{¥.rtet
Oh±lf:hin   }1icr.1Lt   Viei   {`!tt=,`±'ir'   €üi3   t:iag    ,Was   man   8ertnÄeiflilin   ais    "#itz'
tfTe-iteim&`it,t'£
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SchSn  dig   erste  Schierigkeit   :   die  #c!¥±`naiTEen.

i¥än  weiss,   dass   die   .fr`üher  so  ¥iotweä-idigen  nctr£namen  g.i=irfl£   als
•Uäbernam€n'   betrtachtet  wer.den.   Dema  könnte  man  gut   abh€al£en,
indem  man  die  Nämen  vertausc:hen  oder`   abänderr3.  würde.   Äbedr  wrür`dg>
man  damit  zugleich  auch  ciie  Geschichte  ver'£ältgchen  ?
Es  zaöge  uns  daher  bitte  nie.rjiand  etwas  nachtrag€m,   w€:nn.  er  einef.i
Dorfnamen  als  Uebertnamen  auffassen  könnte.   SÖ  ist  es  best,irr]mt
nicht  gemeint.

Ält  AffLmann  Oskar  Häner`

war  ungeres  Wissens  der  Letzte,   der  im  Verzeichriis  der  aus-
gestellteri  Heimatscheine   auch  die  jeweils  gel-£üenden  Ho¥`f.f.iamen.
beifü8te ®

Äucfi  unseFe  Grossmutter,   als  sie  mit  16  Jahreri  zu  Fuss  über
Sen£ingen  nach  Sc>1othur`n  ing  Ärbeitslehrerinnen~  Seminfr,!4r`  ein-
rückte*   benötigte  einen  Heimatschein.

Im  ¥erzeichnis  lautet  die  Eint.ragung.   :  Hänggi  Elise,   T#f,hter  d.äg
Ürs  Josef  und  der  Anna,   ggb.   Twf-iggli,      'Chiendurseppeffi  Elis!®
Ha  .sind  die  Verältnisse  klar  umschrieben.   Jeder`mann  kannte  den
€hiendu£.s epp .

C!b  rias   w®hl   nö.ti ¥tar  ?

Dazu  ein  Beispie].   :

Le¢  Hänggi,   Ja.hrgang  19o4,   Bauernsohn  aus  der  Bngi  hat  eine
gebGrene  Bleuel  aus  Er`schwil  kenn  gelernt  urid  sie  auch  geheira+*tet,.
Sie  leben  heute  noch.
Zufälligerweise  hat  einen  einen  Verv.fandten,   §benfallg  eirien  LeS
Hänggi.   ebenfalls   aus  der  Engi  ur}.d.  eben  auch  Bauerrisc.ihn,mit
gleichem   Jahrga.ng  wie   er,   zurj  TrauzT,eug€.n  g€Sbeten. (Füi.  Vorane   }
BraHtzeugin  war  die  Schwester  der  Bra.ut.   Bei  der  Hochzeit  hat
sicfi  LeQ  der  Zweite  in  seine  Begleiterin  versg&fft,   und  sie  späte¥
aucH  geheiratet.
Es  grgab  sich  also,   dass

LeG  Hänggi-Bleuel,
Ja.hrgarig  1904,
Landwirt ,
EEfii
Nunningen

eiHe  ganz  ungeniigende  Adresse  war,   und  fjLass  wichtige  Postsachen
{.¥j.n£ach   ,i#ight   Eu£¥egitell'c   i¥£re.rden  konntt3n.   Die   ljösunf¥  dazu   :   De.ri
äi=äF.är+   de§   Tsräit*3irs    -E3€j.,¥i£*ii£`gri-   öder   eben   deri   £1f#¥*ffi&ti¥ien    ,    ±®£Si:h    Clsi`i
gutgemeinten  Uebernamen.

Hntsghuldiffe.   1ieber  Leser.

t#gr±ffi  Bu   älso   in  unser'n  kleirien  Berichten  einen  £-iramen  ±`ind€is~LS
€ign  ¥g',ir  `E3esser  vekmdreht,    cidi¥r  weggtTlasseri  hä-ti=en+



3
G. H#N£C;i~L!r*BENBERGER

4208  Nl/NN!NC}EN
TELEFON  Ü*1  "04 $7k.

¥fir  kärmen  natür`lich  riicht  bf3schören,   es  sei  ihn  oder  ein  anderer
geif¥Tesen.   J€¥denfalls   hat  mari  upj`s   folg€}r-ides   erzählt   :
Der  Jöggeli   ha-t   ab  und   zu   '€Sirien  genomEF4en'.   Be.i.   seinen  ar`mgeligen
Verhält,nissen  hatte   ers  ohnehi2-.i  r`echt  i,-tjf;mig  Geltjf?cmheit  da.zu.
Ii:effi-als   ei`  Brot   backen  mu.g3st.g,   und.   €``rjen   ein{~`+n   a`uf   den   Za.hn
genommen  hat,.t€3,   und  a.l_s   es   Z€Jit   zum  Eiflschiess€Jn  war',   hat   er`
aus  Verseheri  statt  de.r  Backofentür  da.s  Küchenf.eri!:±ter  geöffnet
und   seinen  l.£.iib  proffi£%t   auf  d€=`n  Geisse;rimist,  plaz.ier't.
'Der  sitzt,   soll  er  dazu  gesag.t  haben.
Einmal  hat  er  seinem  Brotteig  etwas  z,uviel  Ge£.stenmehl  beige-
mischt.   Der  Teig  ist  zu  dünn  geraten  und  im  gar].=en  Backofen
ver`1aufen.     Dem  Jöggeli  hat  d,as  nicht  viel  ausgemacht.   Er  hat
blogs  gewa.rtet,   bis  der  Backofen  abgeki.ihlt  war.   Ist  dann  hinein
gekrochen  und  hat  mit  der  Heuschrote  schön  viereckige  Laibe  ge-
f orffit .
Ur?.d  den  mit,   dein  Lai%iverkauf schon  g€hört  ?
AlsQ  der  Jö€|,'geli  ha.tte  schatt„seits,   grad  untei.  dem  Riedberg  ein
stotziges  Stüc`k  Larid,   das   e3.fi  \rer.kaufen  \#.ollte.     Drum  ein  lnser`at
in  den   !Anzeigei"   Unti  siehe  daS   am  Sonntag  Mittag  meld.et  sich
ein  Basler,   {ler  sich  für  das  Land  interssj.erte.   Natürlich  \ftreiss
der  Jöggeli,   ciass  dieser  sein  Land  nicht  kaufen  wir`d.     filso
sc:rilägt  er  dem  Basler    vor,   erst  im   'Kreuz'   einen  halben  Liter
zu  neh+"en.   Und.  dann  noch  einen.   Und  noch. einen,   die  alle  tfom
Basier  bezahlt  werden.
Nun  tfird  es  dieseffi  langsam  zu  dumm,   und  er  schlägt  vor`,dass  m&n
jetzt  das  Larid  anschaue.
Nun  führt  ihn  aber  der  Jögge].i  nicht  schattseits  den  Lett£il.rain
hinau£-sonder'n  sonnseits,1:.)is  gegen  die   'Breiti'   hina.uf.   Da  ü'ill
der  Basler  wissen,   wo  denn  da.s  Land  s`ei   ?
Grossartig  zeigt  Jöggeli  über`  das  ganz.e  Dorf  hirivereg  und  rr.eint
trocken   :   'Lueg-dört  äne  hangt  er`   !   '

mEE    HHn    fflBEEEEim

1g  han-en  no  kennt  dr  Augustin  selig,   us  dr  Wiede.  Er  isch  ne
brave  Ma,   ne  Zimnierma  gsi  unc3.  i  de  letschte  Johre  eigetlig
bättelarm  und  erscht  no  chra:nk.  derzue.
Äber  durs  Läbe  dure  het  er  si  duregsetzt,  un  isch,  öpper  gsi
i  dr  Gmeini.   Zuin  Bispiel     FühFwehrkummedant   .
Dertbi  si   ihm  öppr  ne  paar  Sprüch  dernäbe  gr`otet   :   'anzi  ,Ftirif+-ehr
hü   !   het  er  kuHimidiert  oder   :  Wen  alles  gut  g`eiht,,   sind  wir`  in
fünf  Minauten  fertig  !
Und  Partei r.äsident,  isch  er_CLE±.   Bi  de  Schwarze.   Die  hei  im+¥Teri3ifisi.i!üS   Versammlig`   gha   uriü   dertzue   dr  Regierigsrot   Obrp€3£±1t
ii8lade .
Em  Äugustin  si   allwäg.  echi  zweni  Lüt  do  gsi,   er`  het  ömmel
dfversammlig  so  eröffnet     :

Sehrr  verehrten  Herrrn  Regierigsr`ot,
Liet:,ii  Parteifründi ,
Äes   isch  hiri"ieltruur..i8.!   Die   stolze  Volksparttei  }*Tunninä;.£3rh

25  ].umpi.gi  üjiännli.
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Bo  het  si  di`  R£tgierigsr'ot  Obr`e£.ht  umkehrt,   gege  Vor-
Vorhang  zue,   dass  me  nit  gseh  het,   wie-n  er  het  müesse  lache.

Wo  dr  Pfa`rrer  Schenker`  £{antc}nsrot  wor`de-n  isch  het  dr  Augustin
als  Parteipräsident  o  mü€3sse  ne  Red  ha,   selbstverständlich.     Und
si  Spruch   :    '   Äer  isch  dr  Kummgdant  vo   dr  Hc}chburg  Oberchi]..Gh   !

Dr  Schiil  und  dr  Leo.

Das  isch  doch  Sälbstverständlich  gsi:  Am  Sunntig  ztmittag  hei
dr  Hafner`-Schül,   dr`  Spän&-ler-Leo  und  dr  hToldi  vo  Zubel
Pintecheer  gmacht,   so  sicher  wie  d'ostere  uf  e  Karfritig  fallt.
Eifach  unzertrennlich.   Iinffie.r  guet  g'oelt  aber  bimeid  nie  voll.
Und  luschtig  ischs  immer  zuegange.   Do  het  doch  dr  l,ix  im'Chrütz'
äne  ver`zellt.   am  Sunntig  vormittag.   är  heig  ne  Hamifie  ob,   dä
chöHnt  äppe-einisch  noche  si.     Dr  Leo  und  dr  Schül  si  ver-.
sch.wunde  und  zmj.ttag  hc-t  dr  Lix  ne  Scheidwegge  gha  im  Surchrut,
statt   emne  Hamme.
Einisch  meint  dr  Schül   :   t   Buebe,   brennet  ech  nit®   I  ha  mi
einisch  brerint,   dört  won-i  ghürote  ha.   I  ha  d'Blotere  jetz.  nc`
deheim   !   (   S  isch  nit  bsurigers  gue.t  gang€±  bim  Hafner~Juli}   Das
Gschichtli  hei  mir  em  Schül  sini  Buebe  sälber  verze]lt   !

Einisch  seit  dr  Leo  zum  Schül   :   'Du  settisch  wieder  emol  neu.i
Chleider  ha,   me  muess  si   efange   scheniere  ffiit  Dir  uirime  z'lau..fe   !
Chumm  mit  mir.  uf  Züri   ,   i  weiss  ne  guete  Schnider-  und  gar  nit
öppe  z'üür'     Dr  Juli  het  zerscht  nit  so  rächt  Musigköhr'  gha,   aber
dr  Leo  het  nit  nogäh.   Also  gdht  .:1r  Schül  rriit  em  Leo  u±`  Züri,üfo
dä  t*+ieder  uf  d'Reis  gange  isch   (als  Verträter  für`  Blächemballage}
und  loht  sich  dört  ne  Chleid  aaHi.ässe.     Alles  in  beschter  Or`rj,ig.

Oeppe  feuf  Wuche  druff  meint  dr  Leo  so  näbebi:   Hesch  dini
Chleider  übe_rcho  ?  Gäll   si  si  guet  usecho  ?

Druf  seit  dr  Schül   :  Dr  Chittei  isch  tip-top,   aber`  d'Hose  si
i  Teufel  ine    z'lang  gsi.   I  ha  se  grad  am  Bracher-Schnider  brocht,
dät  het  mr  ne  haibe  Meter  ab  de  Hosebei  gnoh   !
t,}reH¥}   ffiv=~   ¥*tfgisLGj   d=:ig,f,   dr    'Blächigt    gt```ie+i:   ne   halbe   Metclr   grösser   gsi

isch  as  d}.  Schül,   und  dass   ebe  dr+   'Blächig'   em  Schnider  z'Züri
hinge-n-umme  dr  Uftr`ag  gäh  het,   er  sell  denn  am  Hafner  sini  Hsse

_ _ _ + =__  ___ _ _ = _ -

sc'nicke.   weiss  tiie  vträr  bi  d€Jr`  Gschicht  putz  het.

hTe  Spruch  vom  l.eo   :'1  ma  nit   rede,   wenn  i   sett  bätte'   c3der`  j.  d.r*
'Ei#t.T`a¢Cht '    zum.   SchGrier`   .£4]Llbärt    :    ifju   nimäris£ii.   .j.änk    e   £hg€~3-.Lg.:~±1 ir.i;`:.yl  i
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Ä€a±~  weiss   si   sälber  nümm£S  .z'hälfc¢,   es  iferdräiht   ihn   fasch.t.
Dc5   c}-iunri.t   ern  dr  Sabel-Dolfi   z'Hülf.    !    'Dört   im  Chaste  hinge
het  dr   'Ält'   rio  alti  Chleider.   I  leg  dir  n€3  Chittel  i  Gang,
Am   MQrge   ghei,£3ch   denn  das   gan.7.i   Päckli   ztum  Faister  us,   u±`   e
Mis€ht.   i   ghei   derin   zv,fo   Gable  PLossmischt  d.rüber,und  fertig
ist   die   Laube`   :    '
Si  iscT,h  aber  nit  fertig`  gsie
1  dr  Feisteri  het  dr  DQlfi  statt  em  ng  Chüttel  ne  Schilee
verwütscht  uiid  diese  het  grad  s'J:`trmloch  preicht.   Es  sig  ne
gattsjämmerlic`,hi  Sauerei  gsi,   im  Gang  hinge.

Sölstver'ständlich  si  die  Bur`schte  am  Sunntig  z'Chilche.   Da.s
ghärt  si   so,   im  Heuet.   Aso  si  si  uf  Ärlese,   i  Dom.    'Göht   efangg,
meint  der  Dc}lfi,   i   chumme  denn  noche   '.   Die  warte  lang  ver'-
gäbe   uf  dä  Dc)1fi.   Do   churz  vor  d±.  Wandlig  isch  dä.   äp.dlig`  chc>.
I  Fr`ack  und  Zylinder  und  wisse  }±'ändsche.   Die  het   er  am  Alt,e

gschtole  gha.   Iiochzit,sc-hleider.   üg`  effi  Chaste  uf  em  Estrig.
So   isch  är  ganz  brav  vc3r`  die   angere   affiegcheul€.t,   ganz  an~
dächti8.
Aber  sini  Kollege  hei!s  nit  lang  usgarilte  i  dr  Chilche .....

Füür`wehr..
Frühner.   wo  dr  Bach  durs  Dorf  dur`e  no  offe  gsi   L€:,ch  het  m€,J
no  keini  Hydrante  gha.   S'isch  drum  nötig  gsy,   da,ss  H`ie  dr
Bach   'gschellt'   het,   für  e  Fall,  .dass  neume  sött  ne  Füi.j.r  us-
bräche.   Denn  het  nämlig  dr  Bach  müesse  s'Wasser  ,liefere  füi.
d'Füürsprütze,   wo   sälbi   Zyt  nc>  he  Handpumpi  gsi   isch.
D'Pumpmannschaft  het  mindestens   24  Maa  g.ha.   Zwo  A.blösige
a  sächs  Maa  uf  jeder  Site.
So  guet  wie  d'Pumpmannschft,   d'Leiteremannschaft  und  d'Sch~uuch-
mannschaft  isch  o  d'Schwell-Mannschafi;  organisiert  gsi  iJ.nd
zu  jeder   'Schv+'elle  iiteilt.   I  dr  Wiedg,   bim  alte  Schul~
hus  un  bi  der  Blächwarefabrik  Stebler  je   3-4  Mann.
D'Sc.ht{,relle   si  Brätte.ti  gsi-   £o  br`eit  wie   dr  Bach  un  öppe
so   cm  höch.   Die  het  me   chönne   in  ne  Nut,   wo  beicisits  vom  Bach
in  e  Stei   igmisslet  gsi  isch,   abioh  un  so  s'Wasser  staue.   r)as
tr-ii£t.`     £:tic:h    :;£::{r£Ä#j    ;¢nii:riLr3£±n    €:5T`!    Brä.+tt     'gg,i`th'-f,!reil't  !  .     #ä.5     `i.{{`.3.:.';h    üf=rjr;    ir.::

Sumfrier`  d'.Löschtt,rasserreser've   gsi,   wie   me   hüt   v„ür.`r.l   säge.

Jetz  hei  si   einisch  Hauptüebigha.   Dr   'Frohsinnfränzel'   is{~`h
Füür.#+fehrhauptme   gsi.    {Franz   Gasser`,   iTU{aler.    Isch   spöter   z'
iviältige  äne  vom  ne  l)ach  gheit  und  drä  gstor`be)
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Älso,   dr  Fr.`ijq+fi?ft-3,l.   h€t   g2i   b5af,h   rächt   gr#acht„
tSfo   di   f=3;anzi   Fü{i.r\\rehr   atrsä3.tt@   gg.i.   i.gch,   hei:   o

d'Schwellf=ffiarinsc.ha£i;   zämm€i   gf`tj.eft   u£ii+   htF*3t   dr.   rj+i£ähl   s`äh,    er

#ell  vo  jeder  Man#.g,c.haft  ne  £chr.iftlichg  Briclrt   'über  den
Zustand.   dei`  Schwell€=    '
Für  dt¢flede  ha~n  i  cj`.r  Bricht  gschiebe   :

'   Die  TUTnterzeic2i.neten  h;jbgn  festggstelll~„

Bass   die   WiL3dgn.®Schi,a`re].1€J   Schr3.€Jll€3   Sch¥¥-Jellt,

#erin  genügemcl  guter  £t¥Iis€ht
ln  Bammei-ts  f¥£ischtgrti.ibe  vor`handefl  ist      '

Unterschriftem   :
Leo   £Iäng.gi,   OberschT,^f£11er
otto  hTänggi,   Schweller£steller

Der  Mann,   der  dies  gesehen  h8.t
bezeugt  es   :

}€aver  Ältermatt,.

So   hei   r.n_i±n  clr  Rapport   abgäh¢
f¥¥ei,   dr  Fr`ohsiFm*±`r.ä.±.`zel   h§t   rie   Gum.p   u.fgnc}h   !   .Gan.z   füürrot
isch   gr.   T*rci:rde   iin   Gsicht.         l-3c}   brüh.l.t   e~r   :
'£chellgaman¥-}schaft.   -LaufschFitt,   mi3.  nach,   mar`sch   !    '

Bis  fascht  i  d'br`eiti  ufe  isch  er  gsecklet  iriit  is.   Dör.t  !i.et
o   är  kei   Se.huuf  meh  gha.   OerriHiel   dt   Pr.edig,   tüiTo--ri  är  dört   gha.
het,   isch  riimme   gar   So   lut  gsi,   wie   ir±i  Dor`f  ung-e.
Un  derbi   isch   euse  Rapport   ganz   i  dr  l`jrnig  g.a3.i..      T#enn   slt.STasser`
rasch  het  müesse  gstaut  wärde,   het  me  alle  Fuege  vo  dr
gzchtr¢relle  müesse  verstopfe.   r#ischt  isch  derfür  immer`  s'bescht
ffittel  gsi.
S'Chiendurse  Se (mi   Gr`osä-3vatter)
Iü   Grossva`tter  isch  Rosschnächt  gsi   i  der.  Eni±;i-rwf.ühli.
Ne  Rösseler  dui`  und  dur`.   f.#ei   seit,   er  heig  Liedes  Rösslj..  kennt,
uf  4o  Kilometer  im  Umkiei`~„   Un  wenns   gheisse  het.   es  heig  ein.
ne   11±€~u  Ross   zueto,   het  me:-kiffi*."nen  nümme   Chönne   hebe.   Spötestells
am  nechste  Sunntig  nochmittag  isch  er  go  das  Ross  &aluege.
#as   igch  ne   brave  Ma  gsi.   Vo  FT.ueche  kei  Spur.     Un  wer+ris
emQ11   echlei  gharzet  het,   het  mf`n  ghört  br'ummle   :   Cfirid.edie,

\

breit  er-ächt,   dir  Chätzer`e   !
¥£S    ,Z S£`'rip3r€hilcil+   diS    n€£Ui    Ciliichg    'BL¥iäqc    gsi    ii3f;:+±nä±     ,gii`}r.i£s    if=;{'`;t:Tm

iiet   dtFrau  Elis   Hänggi   Hiii:   er{n.  Ma   zärrime   ne   ngui   Or`g£1f^:[®~-

8stiftet.
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Die    zt`ffju   hei    scho   ¥Gr+iär   £r#w!£``Jimnig{=-]    £.. fneu   Sc'riu€¥1-

hus   za.ht   und   erscht   rTiG   ioo'ooo   Fr{¥nkLä   vi3r`ffaacht   jftiir`  ne

Bezirksschuel.   Si   sellg  dennzurJ!c?il  die   richschtf3  £.:`,olothurrier

gsi   si.   Vcim  T€;|stamerit   für`  di€3!Franke   Hunderttausf,Snd'   ha   ig,`
ne   j:`ibschrif.t   d.€3h€im   i   ci]f   Sch.ubla.de.

Älso,   die   Org€`=1e   isch   ändlig.   i`,hfj   ufl  der  }jusseppli   hf.ät   ,r,cs
uf  Otierchilch  gführt.   Vo  dr`  Chilchffiatt  ufezue  ir3cli.  die
Fu±3hi-.   echli   z'wer   wo+rcl€¥-die   G±i+iil   hgi   efach   nimme   möge..

Begriflig,   dass  dr  D€.ka.n  Haberthiir`-vo  däff!  het  me  brichte+„
er  heig  vQ  dr  neuc3   Chi.l.che   je  S+€3i  persänlig   i  cir  llang

gha-   und   als   früehnerrL3   Sch.mid   er.scht  no   sä`ber  aJ.1i   Sch_mid.-
arbet  gmacht-     dass  also  dr  Beka.n  Hab€ärt.h,ür  echlei  uri-
geduldig  worde~n  isch-   er.  hät-,t  die  neui  fji~gele  g€ir`  gä.rn
welle  gseh. . .
Er   isch  zum  Fuehrwärch.  und  het,   gr.qa.cht   :   hü,   hüS   gohts
nümme   ?

Dr  Sepp  meint,   es  würd  scho  g.ohs   wenn  er  echlei  dür'ft .... +
Dru£f  dr`  Dekan   :        He   so   £1uechet   ~   i   GQttsnamme        ;

Die   vorri    'Sab

Vom  Sabel-Dolfi   un   sitne   ljüt.   da-rf  mg  ga±`  :riit   aafo-   me  wirtcl
nit  fertig  dermit.   Dr  Gugger  vffe`iss,   v#to  d.ie   ihri  Sprüch  här-
gno  hei,   dr  Altg   w,i.e   die   JungeG
Do  a  paar  Müschter`1i   :

Während  em  Chrieg  1939/i`+5   isch   dr.  Bolfj.   emol  a  d.r
Grrieinsversammlig  gsi.     Yfie   sQ   ü€.blic,h  .ffttgt  dr     Ämrfie   affi
Schuss:   '   Het  rio   öpper  öppis  ?   !
Do   mäldet   sich  d.T   Dolfi    :    '    I   }±{.itt   e   £Vli+,+;elig   tSrie   m.e   dr
Chrieg  ganz  billig  chünn.t  beänä€ri   S
Dr`  Amme  Gasser  het  natürlig  dr  Sabler.  scho  kennt  u.-ffid  rrieirii`:
das  ürärd  wc>1l  nit  unb€-:clingt  a  dtNunnig.€`r.  t¥meini   gköhre,   giL
em   aber`     s'   Wort.
Druf±`  dr  Dolfi   :    '   Dir  alli  wüs.f5ej>t,   was  fi-är  ne   schröcklige
Chrieg  mir  ketz  hei.   F'{illione  miiesse  stärbe,und  s'git
HjLllione  Chr`üppel,   1#itfraue  un  T*Taiseching.   Ünd  cierbi
chSnnt  me   d`ä  Chrieg  für  45   Rapi:`e   beänd.t?e      Elejo,   s   Bat£?,e-
g€tili   :giS=t`€   u±`g£=f:}}1fäg€fi   u±i.   choscfi.t   hüt   15   i3.a^T!pe.

.%e   müesst   also   numme   d.rü  Batzes€ili   chaituifii   un.d.   d..i`  I-±itl{-:,Tt
dr.  3*i.ussolini  und  dr  Churchill   dermit  uf±`iänke   -   d€`r3+i  :r}ätt{.?
mr  Ru*hi   !    '
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Br  Sabel-Bärtel  het  veFzellt   :    'Dr  wüsset,  ¥-ic},   ü¥.ie
äririg   1947  ne  trocke   JShr  gsi   ±schS   Hejo,   mir`   i£ch   fGlge-±idf.ag`

passiert   :   I  bi   am  Horge   zum  Mäihe   zum  grase,   d.c3  gheit  #iir  d±t
t#Fetzstei   in  e   Chlaci€   abe.   Do  bin-i  hei,   gc>  ne   angere  T*r€+atzstei

g#  hole  uffi,d  ha  no   öppis   z'Nü.ni  gnöh.     Br  glaubt-jts   jG  riit  -
aber  wro-n  i   zrugg  cho  bi  ha-ni  mi  erstg  Wet.zst€i  nci  khäre
chlingle,   s'Loch  ab     !

Äber  o   s'Gegeteil  passier`t.   Dör`t  wo's  so  gottvergäs.c=je  chalt
gsi   isch  hei   s'SableTs  im  Riebärg  obe,   im  Schaaü,   gholzet  gi'ia.
Sica  hei  dr  Schlitt,e  uf  e  Rar3ze  gnoh,und  si  bärguf  trampet  dermit.
DF  glaubets   jo  nit-aber  me  het  kei  Traffip  gseh  irri  Schnge,   sQ
stark  ischs  grore  gsi.   Dr  Grossvatter  isch  trc2t2T.  dr  Zi.pfel-
chappe  h&lb  verfrc)r`e.
Bobe  hei  mir  zwee  Ster`  Holz  uf  e  Schiitte  glade,   und  eiffie
aghänkt,   zum  Rüüche.
Berno  han  i  zum  Grossvatter  gseit: !Hock  druff!   un  bi  s'lech
ab  mit  dr  Fuhr`.   I  has  nit  m{jge  gheqc;e,so  isc.h  alls  gott,v€5r`gässe
veriischet  gsi.  }tTit  emol  dr  Schlitte  het  ne  Gieis  gmacht.

t€gras   ha   -n   i  welle  mache   ?   I  ha  dr  Schlitte  r£'`i.i.t:   €m  Gr.cj£svattez'
druff  lo  pfiffe.   Dä  s'Loch  ab,   bis     er  atTine  Chirbaum  aäschioht.
nr  Grossvatter  schlohts  drab  abe  un  er  isch  urigerffi  Schneg  duiL"*
durab,   hesch  nüt  me  gseh  von-em®
Im  Seichel-Bä.chii  isch  er  wieder  vür`e  cho.   Suber  rasier`t   !

Dr  Tönel  isch  hei  cho  und  het  gköhrt,dass  öpper  chääret  i  dr
Schtube  inne.  Er  isch  ine  und  het  grQgt,  ¥tras  los  sig  ?
Do  s-eit  dr  Bärtel-  do  dä  Basler  do  frogt  öb  er  ne  haibg  Zäntngi-
Härdöpfel  chönn  ha    ?
Br  Toni  macht   dem  Gnürz   en  Aen.d.    '   Nüt  ischS   wägem  ne   l'`ialt{e
Zänt.n`er  schniide  mir  kei  Härdöpfel  a     !

Eing  tfof s  Sablers  het  blagiert   :   'D.rü  JShr  hei  mir  keini  Seili
Hteh  müesse  chaufe.   Mr  hei  a  dr  Stross  bide  Riiebe  pfianzt  gha,
Prächtsexemplar  hets  gäh.
Jetz  heinis  d!Basler  albe  z.'nacht  welle  Rüebe  stähle.     Ä.ber
c}hähü  -  si  hei   se  nit  zuH}  Bode-n  us  brocht.   Do  Hei  si  halt
:3t=tiii    gnc3:y.i£     Lj¥`£    f':h¥i fRÜ€`tf;t=    rri`i.t    em    s]j€ii    Use8fiebie~£.     £.¢T¥'1    Lii`iE:S    fi:=j..i-L`,:`.

Zit  hei   si  d'Seili   lc}  1ig.g.e,wenn  si   ab  gi.      Isch  jo   g`1iig}~p  jTii±-t
hei  trozdäm  meh  as   gflue  Erüebe  gha   .                                                                     `
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I`~g.3   rHeh   vo    .c..tSsablgrs.

Br  Sabel-B`ärtel  het  inir  säber  verzellt,
Kgnnt,   der'  Antägle-hrilli.   Das  isch  r?.e
Bo   isch  er  emol  am  Samstig  d.ur  d'   Engi
schiesse.

lo

:    'Du  hesch  en  no
Schütz  gsii--
ab,   uf  Himmglried.  go

Bifft  Adolin  äne  hei  si  grad  d..T`öscht  mit  dr  Raiffise-Maschine.
'Die  drljsche  nimmi  lang,seit  dr  Willi,   nimmt  s'Gwehr  ufe

und  päng---d'Dröschmaschine  stellt  ab.
Älli  laufe  umenanger  für  zsluege  öbs  öppe  ne  Sicherig  putzt
heig.   Aber  si  finge  nüt.   Und  zr`ingsum  hei  si  Schrom  gha-
Zletscht  hei  si  en  Kr`eismonteur.  Vögeli  teliphoniert,   uf  Seebe.
Bä  isch  cho  und  hets  z'letscht  usegfunge.
Dä  chaibe  Willi  het  übere  Weiher  übere  d.'Leitig,   wo  vQm
Droht  zum  Stecker  gange  isch,   duregschc]sse,   haargenau

Brt   'Anger'   (s'lippe  Ha`ns   si   chlei  Trax}   het  gmeint   :   Hergott,
hei  mir  müesse  pressier`e  mit  Heu-Lade,   amletschte  Fr'ittig.
M3+t  hei   gseh,   wies   choleschT.#7arz   cho   isch,hinger  em  Hübel  vüre.
Uri  scho  hets   aLfo  blitzge  un  chrache   !
Uri  dr  Güggel   isch  dr  Rai  abcho,   s  hett  numme  so  Füür  gäh,
unger  de  Chr`alle     !

Oberleutnant  Summerchittel.
Dr  Oberlütnant  Summerchittel   (Mier  vo  Büre}  het  dr`  Dienst  im
3/248  nit  gar  so  ruuch  gnoh.   S'isch  wenigstens  eine  vo  dene
gsi  wo  nit  glaubt  het,  mit  ere  stramme  Ächtigstellig  sig
Vattei.land  grettet.
Do  het  er  emol  dr  Zug  vor  sich  und  seit   :   '   Manne,   nämmet
dtGwehr  abe   !     Druf  ne  Füsel   :'Mir  hei  jo  keini  Gwehr'
Bruf  dr  Oberlütnant:   '   So  löht  se  dobe   '   .     {Oblt.  Meier  het
i#'ährend  em  Su}nmer`  immer`  einen  leichtern  Kittel  getragen   ,im
Äusgang.

Lackme i ster .
Er  Sämmi-  Aernst  isch  Lackmeister  gsi   ,   i  dr  lsola.  Er  het
ö-ppis  verstange  vo  sim  Gwärb  und  isch  stSlz  g.si  druff .   Und
zue  sir  Sach  het  gluegt.
BQ   t3ifiisch   i+ri  ü¥inter  het   eine  Schfi€-r±   gruumt  ¥o.ti  dr  Laggi.
3}r  Stebler  isch  go  frogeä   'Was  machs  do,   he   '
He  Schnee  verbrenne,   seit  dr`  Ärbeiter.
Bruf  dr  Äernscht   :   'Do  vor  dr  Laggi  ürird  kei  Schnee  verbrefirrf,   :
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;+-:;i € #t;`jff€li-I3&i#.rthi    isG}~i   z:weu
•rL¥;:¥.    €h{3    jü,f.-..if.:hg     het&C.-,    £?i¥1gir}t9     es    müess

i:,``*:^.£    niii?i±q.i-u¥.;    ,isJ}f~i    #aurj    .i.    d  'Hän£r    uri    £r`ogt-

.,t+£j`.~r.: se{fä     ±fj;.+r:;Tüft€fr~j.±.+ f,C.±..±f:3`ftL±C+hfm    Gtj3rät     f

il

dohii  im  lnstitut.   Vfo  do

~,'',:.=Frie   `r:.iii,rif   stüh;*   iin   Scho   hf.!t£   Berhi

£3+3!.ig:'1S     .G;-.3r::j$    3.?€:Lüs    eigj    |.ilö-tz.1ich    &"üsst     :

.?-,`,'.r.~.     tfjc}-ii,S€,':;  l   :`:|f`     im     S-t:ij~i:ä:+.

=rii.qt2=]üi=,¥Ä_t-_:;ii±

€`±€hli   besser`   rede.

:   '   Vater,   wie  sagt  man
'   Dr  Ält  seit;   es   S€.1l  emoll

eifj  uf  dr  l.dafere  Voin
'He   du  chaibe  Haue   !    '

Tr.`:'.mi,rin   e.i+.-!~'`i.{.:`.`    5i`i`ing.gr   het,    dass   mt~+   meint    er   Chöm   nimmi    gnue   üb€Jr,

±3f:.`j   i=.ei.t   £:.tt`=i   albe    :   £.r'   het   Hiui-iggr`,wie   dr   Schwaller`   im   Stutz    .

;`:i~.\3::.~fje   h{:-3t..,   i!ri!Stutz'    g.holze+--,    un  wie   das   sälbizit   Bruu.ch   gsi

i£~:i=h,    i,+i:,cll.   go    's!/iüesge   tr`age    '.   Das   heist,   me   het   de   Lüt
t=-tsj.-`jj!^c{tess€^   'i=Lri-3€I-jt,    i   t'`jtfi`1d   Gd€3r   uf   e   Bärg   ufe,    dem.it   die   Lüt.
-r:..`pi   lgp.f.i£i`€:ir'   chönne   sch8.ffe   un  nit  wäge,   aesse   hei   hei   müesse.

±£Litijü   di€;-.`i~:r¢fiu   het   em   Schwallcr`   s'Äesse   brocht   i   Stut?.   ine.

:`.:zä.   htü:i,:   £`i:'Lir±£:±`e,    e.€ü   sig.   echl€.i   weni,   was   d'Frau   zuei:reit   he+,.

:\Lqt'rt  hei£T3   \;j,rjiiTi€|   grr!uulet    :    '    Isch   das   ne   Frässe   I`ür'   ne   hungerige

^'üi`:.-i-"       £`j.c:.`r:j`:3   ft>¢räihe   urid   ne    Oerjfelpappe    ?!

f:ic3:3.i£r.-ii`:;TiÄt`:,{,i3`ii-.errici'it.

F.is  v.a,zfi=`   £gtefans   siiie   Ching  isch  hei   cho  und  het  verzellt.3
ü+,:~  He;r.r`  Pi`artrer`  heig  gseit   :   Der  Herrgc!t   ist  allmächti.g,   er
{h:-:i`~jsärin   f.3.JLl.¥,   macheS    wo-n-er   well    .

ü=+   zw€€itgf=}`~jleischt  het   dei-  Sach  nit   ganz   trouet~   odei`  er  isc.h.
rii,-.iL,   d3.qi.jf:.Ä€.:r   c3ho   un   ±`rg`t    :    'J-ä.   cha   dr   Hergott   o   mit   em   blutte

F'~.~-dl{£3   u.-f   en   ne   heisse   Ofe   ufe   hQcke     ?   ?

8-£-+   Bü#.r*JL_im-    Stti

£iim  Büii£t`Sti--f3i=ti   isch  mi   Götti, gsi  un  derzue   Dir'äkter`  Vo  dr
j3i}rst:.-f{=+-LIÄ^p`±.ik<   Gasser`   &   Cie      s'Zubel   äne.   Er   isch   z'erst   langi

±it   z 'I.:-i.;.pi~riige   g\S+'c3hrit   un   e_rscht.   spöter  uf   Zubel   übere   zoge.
I   dr  B{j;J~tsi`-,i   .ha-n.-i   d'Lehr   ,~gmacht  un  -w`c>~ni   dr  Herr   Stebler
Tf€rigder   füs3+fii?l   atroirfe   ha  uf   c]+r  ftötele   obe,Si   ±nr   i   S   Plaudere

-rj.hc>.      P€3   i}.&ri.-en   £:tir:rnel   o   gf}^`ogt,    wie's   göng   z'Zubel   äne   ?

=;.ä.    h€s-t.,     :cT:.*.:'=3     €€`     L5€=}``{:?J,le     lf¥`£=:++:L3     .L`Ln    m€?i¥it  :       !£`+Zir.    #Tu`ag]?'*t.,£.`:`     i::rL¥.&`+„      L5:i+,

ii:':i3£-i.     a:S     i.    .ri.i.¥`£!±`i5`S    =j€:±==`i^fe,ir=,¥ti*i    i    Hli    +r+Luelii.         I    lr-==    `i``:!:-:-i    ÄäiTtii    :.~it?-

i   rir   Gm£`3iir3i,    bi   nL¥?me   iffi  -GHq4€-inrot   un   i.   keir   K3£¥imissiön,n3:.it.

j;.:'L.1;iG   i   dr+   C:=Tieini    in¥-ie   ßiach€3    -n   i    €r¥ätjsSltr3.t   r};jt   .rnh?-   as    S   ii.anz
{

.TC3i#ir   -+"{3±=..-ig-:`i.igre .  P  9?
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Palffisunriti

12

Das  isch  i  dr  Engi  rjassiert.   Do  het  ne  Bueb  e  rächt  grc3£=jsi,
schöni   P&1me   gmacht.   Am   PalgäiL#,unntig   isch   er  d€3r`mj.t   z'Chilche.
Er.  isch  aber  echli  spot  dra  gsi,   un  dr`  ¥eufel  git  em  i  #inn,
er   chönnt   jo   die   Pta.1me   im   B&hre-Rank   i   Tffald   ine   gheieg    e±-¢  Tfirär
dgnn  ghnder  z'   Oberchilch.
Das  het  er  eso  gmacht  un  die  Palme  z'mittag  wieder  gholt  un
si  denn  i  Garte  gsteckt,   wie  das  so  Bruuch  gsi  isch.
J£tz.  weiss  me  jo,   dass  gsägniti  Palme  guet  si  gege  Füür  und
Blitz.   Drum  steckt  me   immer  e  gsägnete  Palmzwiig  hingers  C.'firü.t,z
i  dr  Stube.
Im  Summer  druff  hets  gröislig  afo  durmere  un  blitge.   S9isch  ganz
scharz  cho  übere  Roderis  ine  un  d'Muetter  het  schröckli,g
Ar3.gscht  gha   ,   es  chönnt  i   s  Huus   iischloh.     Si  het  nüt  art.g{LJrs
ü7-ü.ss   z'mache   as   schnäll   eis  vo   de   Chj.ng  i   Gar`te   schick{es   go   £

p=ar  Palmzwig  hole.
Druf   isch  dr  Bueb,   ebe   sälbe   mit  dr  Palme   schleuriigst.   ?üum  f{T`di£,
us,   i  s  gröscht  Wätter  ine.

Vtir.iiiundschaft,sbehördi.

E  paar  Johr  bi-n-i  bi  dr  Vor`n"ndschaftsbehördi  gsi  un  e  p&a.r
Johr  lang  Pr.esidänt.   Do  isch  mir  folgendes  passiert   :
Chunnt  do   eines   Tages   s'Anne.miggeli-e   .1edigi   £Lf{ueter,   iffo   sr+hi-j
ne  zimmli  gross  ltfleitli  gha  het,und  frogt,   öb  i  nit  so  guet  wär3
un  dr  Frau  X  uf  Züri   z'schriebe   ?     He   jQ,   dr`  itI€3±`r  X  sig

gstorbe,   un  dä   sig  dr`  Vatter  vo   sim  }t`Ieitli,   em  lv{a.riebeir;h.      Jäg
und  ?  He  jü,   si  hät  nQ  Galt  z'guet  von-em.
Het   denn  dig   fr'üech€.r`i  Vorffiundsch.a.ftsbehördi  d'St?`ch  nit   ±  n
Ornig   gmacht,   tf¥Tägem  Mar`iebethli.  ?     Doch,   doch,   sie   hei   ab,grr+€ichiL
füi-5c>oo  Franke  und  das   Gält.  hani  übercho.   aber`,   he   jc,   dr  I.I£r'i~
X  us  Züri  i.iet  doch  kei  Gält  gha,   un  do  han  i   ihm  e  Kassebü€chli
gschickt,   dass   er  derfflit  dr  Vormundschaftsbehördi  die  5ooo
Franke  chänne  über.wiese.
Äber  loset   jetz,   Ännemiggeli,   d`9.s   isch   dcjcT,h  F!ui   Sa.ch,   t:,,-enn
=~=;?'*       €t£<-7£..:`.i>`{-;       ¥`=ü?~`t_      +q.r±r_=;*aiisi.:S       €::r`iL*'itj;.      +`±.i:}   #        t._+:-rTj.      -j*+:-.#g       ¥.ii'Lm,*='r+      Z|¥Lin+|€'  t;:             ?       .TiJ.=¥       ;:;-h;`   ,        ri:`+~`  £

s=j;i:3,     a+i3L=r    es    si    3}igl-i    a.i.irj    riLi.f`i-iÄ¥-:*    äi€¥    5J£Gc:£    Frarik~e    uifti    rJärrj    .¥fj.{-3chli

'g£i.....
TJ5i   jet,?   iTieinet.   dr,    i   sö.11   üi`  t#ttt'i.tfi'.au   X   £!ch_riebe,    dgTiss   rjir   d±'

±¥Lägü =hte    `t±--, ieder    zurt~3gg    übi:ir`::ht£`::-:r.-n.f£t    S?
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Ma   £ir   Gschicht   z'3`Ju£i¥iig£3   hingf:?   '¢fSrum   h€:iit   denrj.
Dir   so   dummi   S€äche   gfr&acht   ??

'   He,    i   han~en  h€-:!`1t   gäärn   giria.    '

NC}   eine   vS   dr   VorrriundsfchftLT:3b€`hör.di a+jer`  ne  tru.Llri

ChLmnt   c'iQ   eines   Tag£.s   dr  Prtesdänt  vo   d:f.''  alte   V(3Fn`!undscha`ftsbegi`;rdi
un  seit,   er  heig  ne-Todesaazeig  gse  vom  Herr  .v.  vo  Solothiirn.   Un  £=j!3-
vill  er  ürüssi,   sig  vor  villri.e  Johre  im  Archiv  e  Testamänt  gsi  zu
Gunschte  voriere   gwüs,se  Fräulein  Alter'ma.tt,   wo   .fr`üihner`  bi   där¥i  H€3ri"  X
dient  gha`  het.   Die  Änna  Älter.m.att  isch  aber  .sst}o  vill  JQhr  in
Aff.erika  gsi.
AlsQ,   dr  Lui   selg  uri.  i   si  am  ne  Räge-Samstig  i   s'   Schuelhtiur>  ufe
i   stArchiv.   Un  richtig  hei  mir  das  Teg.tament  gfunge   :'BF3i`  Änria
Altermatt  für`  treue  Bienste   bei  mej.ne.#:   Ableben  Fr`anken  Zf3hntau£3€~>riful !

A  dr  Nechste  Sitzig  hei  mr`  bschlosse  dr  Ämtsschriüerei  S$1othu.r3:}
z t brichte .
S   isch   zimrrili   lang   £^~?arige,   €li.o   schribt   is    'Solothur`n'   dtEr.-E3e   voffi
Herr`  X  säg:e,   das   Gält   sig   scho  laing  uL¥`,¥,ahlt.
r`'Iit   däm   Br.icht   si   r.n.,i-aber.   r*it   z'frie£t£   gsi.   DSÄffit,schriberei   So]..S.-`i-,=iui`.t:
Hiüess  doch  v¥üsse,   dags   cias  gält  hätt  ffiüesse   Lamtliciht'   überwiesti
wärde,   wills   ebe   o  hät  müesLG,`e   'amtlich'   verwaltet,  wärdg.   Diß  Äkt.,i.fi.a,r
Schribt   als.o  no-rie  moll  uf  ScLlthurn.   Din  Bricht  isch  zru€:g  cho   :
Wo11,   wc}ll,   dr`   Veririögensve±.`¥€...ralter   vom   VerstQrbene,    e   bessere   He±q:£`

Y  bes-täti£-i,   s'Gält   sig  übsr`wiese  woral.e   ~--
Do   isch  dr   Zapfe   8.b   gsi.   E+'Iii+-hei  nämlig   i   dr   Zü.rüschezit,  v-ernolis
dass  dr  Ver.mögensverwalter  Hgfr  Y,   als  frtühner.e  Amtschriber  vo
So]jjthurn  i3inerzit  o  s'Tes+£ament  gmacht  het.
3`f.Iir  hei   dei.in  nonemoil   a  D'Ä?#.tschribgrei   Solc}t.hui.n  gschriebe-atif3in
'amtlic,h.     Ob  si  denn  nit  ti.füc3se,   was   si   ghöri   ?     itJ'enn  nit   in.ner:t

zwee   itü`3ont¥t   Gält   chörram   oder   e   Br`icht   wf}   Hang   u.nd   Fues,g!   h€3ig,    g.ä`L3`=3

e  Prozäsg.
S!isch   zwaf   öppis   lenger   gange   as   zwee   Mönet.   Aber`   ein€Js   Tag`eg   i=-;{:~:;.-i
n€  Sparheft  do  gsi  mi.t  Nüntausend,i`jhthundert  Franke.   Dr   'Vermt3:`geris~
vsr+w.alter  i.r.ä£t?t   nQ   2of3   :3_   ab.?c`gi?,   für   'Äriteil   lnventarskosteri   '

S , ¥ £J 1 o .
T__   _  _  __     _   __=     _   _  __    __     _JT-

D  Häriett.  het   ihrer  Hi`.ius   wi£`klich   schön  lo   abeputze  un  ncnü  mo].€J.         `
Si   isch   fascht   uf   e   Ri+igge   gheits   t.¥Jo   si   +¥ini£ch   ui€jechunii+t   tm   a   i'ritsi`'~-¥±`

Ilusttt*.:ang   ri.e   £`anz   v€3rär`äcke-ts   Vg|c}   gse;ffl{t.

"¥¥ras   isc±i   {:1a,g   ächt,   f`ür   ne   S€iubueb   gsi.,wo   sc}   njLe   dr3äckig   Velü   {€.5'r.'€jd
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grad  d  die  neuj   `t`€'7ang  anestellt  ?     r}ä  Süderi.   Ha
weni  für,   i  niffiH-ies  un  ghei  es  uf  d'Stross  use,   isch

ömmel  wohr,   dä  Süderi   !

Do  churmt  g`rad  dF  Pfar`rer  Schenker  un  lauft  uf  das
Velo   zue.    '   He   grü€ishejech,   Fr.au  Häner-i  ha  mr   €?rlaubt  mi  Velo
do  ane  s'stelle,   wo-n-i   is  £`chuelhuas  ufe  ha  müesse  zum  UnterT
richt  '
Druff  d'   Harr`iett     :   '  He  jegerli,  he  jegerli,   Her`r  Pfarrer,
wenn  i  gürüsst  hätt,   das  das  Buer  Velo  isch,   i  hätt  ne  Lur:-ipe
gnoh,  un  es  echli  abputzt   ;   '
Dr`  Käss.

Das  isch  ?.war  ne  Mältiger  gsi,   het  aber  e  mängg  Johr`  i  dr  Stesa
gschafft.   Me  het  en  aagluegt  wie  ne  Nunniger.   Ebe  wäge  siH}.
Humor`  un  sine   Sprüch.
'Miggel,   G`.r  Alt   suecht-di   !        Dr  Kass   :    'Weiss   scho,   i  muess

em  wieder  e  Gravatte  gäh,   er  muess  uf  Bärn  i  Nationalrot   !
Han  -em  scho  s'letscht  mol  müesse  ushälfe     !

¥.rägem  Chindergält  han-en  müesse   frc}ge,   wievill  Ching  er  geig     ?
'V¥teiss  bit  genau-i  muess  deheim   z'erscht  nocheluege.   I{a  a  dr

Chaschtetü.r  immer  e  Strich  &`macht  mit  dr  Chriide,   wenii.  wieäer
eis  aacho  isch   '   (Es  waren  etwa  zwölf ,   einige  sind  ganz  jung
gestorberl   )
Die  STESÄ  hat  eine  Reise  gemacht.   Ins  Berner  Oberland,   Do   isch
dr  Kass  natürli  o  derbi  g'si--so  quasi  as  Kompaniechalb.     I  dr
Beatenbucht  hets  ne  Halt  gäh.     Und  siehe  da:   uf  em  Müürli  am
See  isch  ne   jungs,   hübschs  rv.Ieitli  gläge,   wo  grad  badet  g.ha  het.
Meint  dr  Kass   :   Glaubsch  Hä'.nggi,   i  haue  däm  Meitli  eis  urs
Füdeli  ?
Natürli  han  i  abgwehrt,   er  sell  doch  kei  Blödsinn  mache.   Dr'
P{iggei  goh-t  e  stückwit  seeuftQ,i.ärts,   chunnt  zrugg  un  zieht  höflig
si  wisse  Tschäpper  .   '   Grüezi,   Fräulein,'un  klatscht  glichz.itig
eis  ufs  wär`ti  Hinterteil  vQ  dr  Dame.
Dass  do  die  ganzi  Bandi  unbändig  ufglacht  het,   cha  me  jo  dänke.
Do  taucht  aber  ne   'besseri'   alti  Fr.au  uf,  un  frogt,  wär  denn
+ji  der  Gs,ellsGhaft`  d'Uf£icht  heig  ?  .fi£e  het   se   zu  mir  gschickt,.
Die  chütteret,   was  mir  den  eigetlig  glaube  ---das  Fräulein  sig
Amerikanere  un   scho   i   dr  ga-rize  T#räit  ummecho,   aber  nü   niene   be~     `
1äscl`itiget  wor`de.   Usgräc`hnet   i   d.T.  Schwiz,   rnüess   das   fi:er£   passiert`.:
So  guät  as   i  h.a  ch.£Snne,   han  i  die  Dame  ufgklärt   :   Mir  sige  uf
em  ne   Betriebsusflu.g,   un  d`as   sei   d,r`  Kass,   eusi   Spassrfi„ache±`,_Si~
[qiT3l_1   doch   bitti   e..ritiichulä.*L+f3.`€?¢
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Bie   f:ilti   Daffie   }i.f=f,   da.s   u¥ig€.l'?j+hrs   b€:`gr'iffe-hi:,!-t   Hi.i.

defln   ab¢'.`r   sehr   ärrischt   ga¥äTfjgt   :   'S¥rorqijm   denn   £`tbejT

die   garizi   i+tFleuti   so   g.lachctt  heig   ??

I  weis!f3   hüt  nc}i-ii,   wa£   i  hä-t   selle   a.ntü'ortgi   ???

B£`-3vor   er   i   d'STE£Ä  hc3ch   ic=Jchs   he.t   dr.  F¥üggel   zä,h   JQhr   lf3.ng

i   de  g¥¥etallvfäi.ch   zt##rnech  gsfjhafft.   Eines   ¥ag€¥s   goht.   c7±-ufs
Lc}hnbüro   un  verlang.t   si.Lc}hr3e   Da*g   ii=ch  mitte   iffi   €hr`ic~`ig   g.si
und   S'Meta.i.lwärch   h€3t   ri.e   HLi..£'±qe   j`.ürlJet+   g:.ia,   un   vill   Lüt   irjrt

Di€ngcht.    '   Was   ihLn4   eigetlig.   iifall,   so  nurriffie   drus   zF.'latife,
er  -tifüss   d.och  vde   dra`   sig  mit.   dr  Ä*rbet~   un  übrj,t'j'€3ns   mij.es£|   er3
doch   zescht   chünde    '£t''Iindesterl„s   3   -*fuchc~   .      Das   het   aber   `L3ir£-'£

Kass   nit   'zoge' .   Er  heig   dc3ciri   em   Dir+.äkter   gseitS   won-c.r¢   €!„gfgir*i¥+3
heig,   er  blibe  lo  Johr,   un  die   sige  jez  vorbi.   Äer  mües.#j  rülso
nimmi   chünde.   Dir`ektc>r  Bloc,h  het  das  Hi+iiesse  bestätige  urid
so  het  me  dr`  Kass   eritloh.
Bi   dr  Lohnzta.hlig     seit   em  dr`  1,fjrärkmeischter   :   Iiänggi,   m€:-:r.k€;it-
ech  das   :   I   die   Bude-ine   chä£#iFiet   Dir  nimmi'verg,c*Fbangre   ?

Druf  het  dr  Kass  i  dr  Abfallsortig  Äe,g+ch  gscha.fft.   Oeppt3  ±'ie
halb  Johr  dr`uf  abe  h€`t-en  dr  Teufel  gstüpft   :  Ei-  isch  i
d'Metalli  und  het  g.rGgt  für  Äi-bet.   Där`t  hets  ne  freudig*€3
Hallo  gähä   Lueget  do,   dr  Hänggi.   Natü±`lig  chönnet-er  qtt€fieder.
afch.   Dr  chönnet  a  die  gliichi  Maschine  un  7c}  Rappe  Stunde~
lohn  gits  oo.    'Sie,   Fräuleiri,   rriachtet  gr.ad  d,f paier  zwäg  fü`F  e
Herr   Hänggi,   und   dr`   Zett;el   mit   der  .ÄäH¥-Nummere   und   d'E.+'=i~i].£\i*ig
a  'tifär'kfüehr`er,   jo  un  neue   TJebh3rchleider`  für`   e   Herr  Hä:rigg:i.,   ab€,i:r
bitti  r`asch,   rasch.   Älles  .i.sch  prompt  un  zuever`lässig  gsorgt
worde.   Jä,   un  no  eis,    :Wenn  chönnet  -er  aafoh,   Herr  Hänggi'?

DQ  meint  dr  Miggel  seeleruehig   :   'Ueberhaupt  nit,   i  ha  ha
nuffime   ürell   1uege,   öb   das   st,imm,   v¥-Q-ner  gsei`t  heit-I   dig
B'Lide   ine   chömm   i   nimmi      !

I  dr  Stesa  het  dr  Kass  e  paar  bsuriger`i  Fr`eiheite  gha-  s=isch
hait  dr  Kass  gsi.  So  het  er  langi  Zit  all  Tag  ne  Fläsche
Rohöel  mit  heignoh,   zum  aafür.r`.   Das   het  me   o   im  Büro   girtrüsst.
Aber  do  hei  ne  paar  Arbeiter`  g'reklamiert.   Me  he-t  alLso  öppis

\

müesse  mache  dergege.     Älso  het  me  im  Büro  uf  ne  Chläbstreife
dr    Fi*;-*ff*;j:Lq3t:3:ri-;¥€Jl    üFiL:`.,:i`F*i: ¥     udt-iü    ää    St.`=~LgJi3±.~i`f3    Li.-#gtq    Siii=    T¥fsiii    £.j:~im

flasche  gkieibt   im  Kass   siÄfiii  Rucksäf=k.

E}r   Kags   het   em   Ta.g   druf  nuiT?£#i.r3   gffi€iirit    :   BS   het   g1.ich   br€3n¥i.~ü   !
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ffinisc:1.~t    isch   di-;{:ir*Lu`Fj   :r.b\j.Si.:Hk   til'   I'`J'L.i`i'jin+ige    cho.    Uf    €+

Platz   VC}rs   Stäf.r,3`ns    Butig;.rs~{;®    nr   5{af.:;¢£;    c±'iurm-€Ü    cit~j€£all+fr£    ,i.    ct'    Vciin-

Stelli&`,    Zämme   ffiit   Sir   cl..i.c'ke   FFäiiia

NOck    ri€H.±t    dr    £5€¥5rji:ib€3f±    Biiiü£`:i}1#Q    Z€ti€<¥i;P     £ahr..'C    Uf    ab~

gändert£>    Velo    LiJ?i-:¥rL±    un   mf-jfj+T£..it,    FäL:¥+i a     £{`t!Lt*:±.m    #i&±£i`n    ijppis    t#.$7irklig¢

ärnschi:hafts    :   TUTf   e   Ti.:jt-;bb   u.fe   .cjti`;211t,   Sr   r-i€.:+   hc.3tuhlSclruff   nS   ä3ir.i

und   rio    ein,    uricl   £`}c>    ein.    HiM3ti    c:,h.läii:1€=..3-`;ip,    er   uf   d,i€-vi€ir`   &C3tü£h|   u£e

un   druckt   dru.ff   c!be   ne   Ha.nd`gt.an{.~i   ¢    Gr-.osLses   Stuurie   im   Publiku3i`-i.

Dr  Kass   stosst   si   Frau   a  un  mei¥r-it    :    '   Gä:iä{;±   Älti,   t..i.as   chönnt,
i  nit~    rnir  hei  nit  sovill  Stü€?hl     !

No   €.in   ifom   Kass   ?      Also   dr   Kass   j.e€,ch   zä..h   t2üe.h.m   lang  uf   em  Ve]..a

uf   DO.rne€h   i   d '   Metalli   g±`ahre,    Sui*:ni.r.r!,€ar   unti.14.rriniL~,er.    Und   immei.~+

het  er  ne  Liedli  pfiffe  vor  sich  ä2ie.
Bo   rütscht   er   emG11   uf   erji   #la.ttii.':3   us   ui--i€l   land.et   .i.ri   Str`oo£5e-

grabe.   Br  Posta.utochai,:£feu¥.  g.sei-it  das,   }3,0ltet   a  iiriti`.  will
hälfe.   Dr  Kass   isc+i   dä   ä.rigerer  ISJ±€:iiriig.   gsi¢   Ein  blibt.   s€elf=¥r.uc±|äig
bi   Sim  Velo   ligg:e  und  brufr£t¥ilet   :    !   Zerscht  'i+rird  fertig  p£if.fL3{.

Kilcher  Silvi.
ÄJt   isch   er   wo~r`i.g,    aber   ]f=ider   j.   l€`t:z-ge±`   Zit   Vill   c:hfä¥¥3..K   gi3~i.e

Er  het   d'Poscht   gha   2:'£\Jun.riige   und   näbebi   j^c:=`ch   er'  i,fgFit.t   g+si.

F018lich   het   er  o   gwüsFtg   tÄfas   lgtift-ti  und  vfa£;  iFii   i.e#+L
Einisf=h  isch   er  uf  Breiti3bacl^t   a.,*3   i.t.n  bim  tt€€T}fss-   I.irÄi   iigkeiikiit.
Dr  'Ffrii   i#`ro  das  bröcht  he-tj   ¥¥rill   effi  Silvan  ^n.it   so   rächt  pasge.
Er'  frogt   drum   s'Lini    :   £¥'I€>Lc-hsc}i  i`ju   au  wieu-3i-i   ?    '   Jä„   i#'as
machsc*h  Du  denn   ?  het   s!   Lini   wel.-m  wüss€w   ?   '   He,   wenfl   i   e
Liter  uselo  us  erri  FassS   £chütt  i   obL±  wiecier  e  halbe  ljii-eF
t#asser  dri   '

Druf  abe,   s  Lini   :     Jä®   tSrie  isc:n.  denn  dr  letscht  ??
Grad  wie  dä  do,   seit  dr  Silvi, +,rc2cke.
I  dr  Eezir`ksschul  kommiLctj£,ien  isch   er  i3FeL¥iüänt  gsi.   Dürt  bin~i
sälmoll  Äktuar  gsi.   Eiriisch  het  dr  Verträ`.t`tt?r  vo  Himmelried
welle  `¥ijsse,   vFie   denn   ej`getlich   d'£ft=oschte   vG   dr  Bezjr`kssch'Lif3l
uf  die  drei  Gmeiriene  vert,eilt  wärde  ??
Dr  Silvan  seit   :     He,   das  iscln.  ei£ach.   Z'erg,cht  zählt,  Nunrij..ge
£{  t¥€T:Lfti 3     U+mi    lür€}    d±.`    f|i~'?`:.:f+r3    j?5±:?J.ft,.1=    .mÄf~+tr|`ti:?*r?:t:!=  :Ü     f=F     :rq:f=!].`ft  i.     :-J±-

£üi3`±i`>€+}:+,`?    t£=`iie    `.ij.f=    aiiä`¥rüS:t:        =`    Gjrit-~S,i;rr`+=..:--}e     ,

D   Bezirkslghrgi.  .+tättä   e#iü`11   g.ärn  3'#r;   LQhn   grie.   ~Tjr  SiltJ€:±`zi

St€;2llt    dr   S€hri:3ii=   L3n    ä5ei't   dr   B-`~:3=ir}`¥slghr€±n   -t'!,j.}f:¥,s   :g#+.   rj#`   €i

Briir,.fli    gä±L    C;läffi    iäch   €J*:t.+,\C-¥`   i±+Wm   i-+iii"   iii>i-r2€*'b`.hs t.i   Sit=~;ig~   --
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Ti:LEr-ON  Ö6i  so#-{ 57 £tT€j    dr   gitzig   t`,fa.¥`-t;f=it    dr`   L€.-:+3i~Tt€~±,F   T¥£¥r}r£:g    vorusse

Un   Vfi.l.i   i.f¥'üsse£    \t,j.as   mit   gi;r-i   G£`ugch   8€.in8e   iscl`h

l   g€ish   d.r   Kilcher   ä-iij+,   2riS,    if .,,.ri{?--ri-e±n   umiüjL`hu|dig-   .€5€Jit    :
'Ijgrgc3ttriurideciie,    d£i€.S'3`   :nafli   riü   i   cir   ghütteltäsche   £    I   ha.£:`

ganz   ver`gäs:~Tje,   mue£`cj+.   entLqchTuiJ`dige    !      Äber   vo   däim   Gsuech
han-i  nüt,  p¥tt}tokolli€:Ft   .

Dr   Fräs=.:irii«#   Fr8`riz®

E'r   isch  nit   grad   dr  H.t?1lejqn  gheji,   aber   zf.ueverlässig  bis   äne--
dure.   Driimj  he+.   er   ±.   dr  Stesa   g/Sbe  ffiüeLg,\se   d'Tij.re   bschli#sse
un  luege   tib  alli  Ligcht  g1£js`cht   sig£.   r`tTäbebi  het   er  dF
'Ro11i'      bedient.    (fiG11fa,s£j   zufn  Entg*T`aten  von  Eisen.teilc~n,   die

man  mit   Sägemehl   7.ugar:r!ffien   iii  da.€,   Fast-3   einfüllt)
Eines  Tages  triff  ig-en  mit  €3mne  alt£h  Poliz.eit,schäpper  uf
und  froge,   was   do   lcus   sig   ?  Fj+r  ffi.eint:    'Gsehsch.s   jo   !
I   cha  bloss   läse  vorii.  uf  em   TL¥chäpper.   :   P     R.    ,   kJas
bedütet  das  ?
Portier  und  Roller   !
= _____                                                                             -

I  dr  Stanze-rei  hei  Hir.n  einis,ch  ne   ju.ng  suber  Fqeitli  gh&  voa
fflältige.   Br.  Franz  het,   öppe-en~moll   echli  pluder.et  mit   er.ni.
Dc>   ei  Tag  isch  d'Paula  nit  d`c!  gsi.   fj'i   sig  chrank,   hets
8heisse.
Am  Sunntig  z'mittag  chlemit  dr  Fran7.  e  Pä.ckli  unger  e  Ärm
un  goht  mit   sine  Bralinne  gc)h  d!Pa-Lila  bsueche.

`..fie  n  er  so  brichtet.  gseht  er`,   dass  das  Meitli   e  Ring  am
Finger  treit. 'Si  sig  v.erlc!btS tse.it  si.
Do   chlemmt  dr  Fanz  d'Bralinee  wieder  ur-igere  Ai`m--und.  ab,
Zubel   zue.

Schrlä ü.   Chare.

Schäggechare   ?  Dä  het  nüt  mit  Schnä,,gg.€3   z!tu€3,   me   seiti
besser  Schri.ä`pfe-Chare.   Das   isch   fr`üehrier,   üSro  r33e   no  mit
Chüe  gfuhrwär.chet  het  n. e  ganz  pr'aktisch  Möbel  gsi,   a  öise
Rai   umme.      FÜTe  Wage,   aber  numme   mit   zwoi   Reder  un  vorne
mit  bschlagene   ,   bogene  Schnäpfe,   wo  uf  em  Bod€3  gschleif`t
hei.     Mit  dr   'Mechanik'   dra  und  breit,  t`!oue,   so  rächt  e
Fuehrm*rärch  für  öisi  Gegend.     Het  me  no   e  Rad  /iighänkt'   so
het  me  mit  der   'Mechanik'zämme  prima  chönne  brämsg  bäFg-ab.
Natür`lig  h€t  me   so   inÄe   'Schnägg'   o   riclitig  rp.üesse   lacig,d£t=„s
s'Heu  r}it   abgrütscht   isch,   weni-is   e  c.h;1i  gheli:et  het.   Scha`d
dass  me  hüt   keini  rri€,i   gsehi:   der.i,ro.
Also   s'Dur.s,eppe   Thephil  het   nc-gross€J   `Schägg.echar3e   He*u
glade  uf   ezii  Bär`g   ob£t`.   S'Gitte   Vitt,el   isch  uf   em  Char`e   c}ti'J€
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un   u.{`bieä;i-,3t ,    was`   het   druff   mög{:`.

I)i-`   Thephil   l;+ii`.ifi:   so   ume   Chare   umme   un   gseht,   dass
`riinge   et:.`.hlei   vill   g.lade   isc`,h.   Im  Verplaudtiärb€ä  meint   er:   Hinge

vorf€.:3i-    a`s    .I`±``:jchti]r-     !   '

i^j.ti;jf.`   ti.i..   Vittel   trocke   :       'Jä,   un  näbever  mitz   !

fiEi H #   EilH H m H H EH m  H

M-3   wei.5s   e£   jo,   .früecher+   isch   i   jedem  Huus   ne  Bachofe   gstange
un  all  Lü-t  hei   ihr€iir  B.rot  sälber  bache.
Dr.  Wagnerbeck  het  numme   fflüesse   ushälfe,   wenn   eim  oder  am  angere
s'   13r'ü+,  usgange   i£ch,   und   d'Frautr,i   riit  grad  hei   chönne  bache.
Abfr  am  Samstic#„   het   dr  Beck   immer  ne  Doze  Wegge  gmacht  fürs
LTrseli   i  dr   'Eintracht!     rJie  hei   d'J.asser  am  Sunntig  usgjasse+
c5d`i`=;r   o   hie   und.   d£i   eing   ci{3rva   dr   Fr.au   heibrocht.

¥iniL5ch,   im   Heuet,   het   d±`  Beck.  müesse   pr`essiere.   Es  het   amne
Gh,-i+tter  umme   gmacht   `Lind   dr  B€c,k   het   s'Heu  nit   gärn  welle   lo
-Ärit`--3  ,fs.`.'t      \i+j.ä r```'j+€i.

£.{;i-`   [f,-tt`7llt   clrum   i:,;'t3läch   m..iJc   dc3   T£`igwegge   vQr's   Huus,dermit   si

sc+ijnäJlei`     'HL`b€s!.

Wi€|-n-er   dci   sini   Weg£2je   -w-ill   h{-31e   zum   lischiesse,secklet   e   Hung
td.€;ifvü   un   es   grad   ni'j   ei   7tA/€.gg€t   uf   erra   Bläch   gsi.

D34   Pwragnerbeck  nimrnt   dä   T¥.!regge,    s\n,hiesst   -en   em   Hung  noche   un

brummle-t:    'Wenn  me   ne   .Dc3ze   nimm.t,   gits   immer`   ein  drüber-i   !

rvtäbst   em  Thephil-¢-:2m   But3b-no   drei   Töchtere   gha   :   s'I.ini,   s'Marie
un  s'Emmi.   Alles  b¥'avi  Meitli,   aber  si  sie  halt  o  elter  worde-
ui.i   1£idig   bli-be.

Einis3ch,   wo   s'HHBHfiHHXHH¥#  Jerke  Sepp  bim  Wagnerbeck  gmetzget
hgt,   frogt  dr  Metzger   :    '   He,   Beck,   wo  muess   i  mit   em  Späck
ane   ?   '
'Här].k-en  de  Meitli   is'Zimmer,   dör`t  goht  Keine  dra     !

D'   Chüngel-Kasse.
Will  me  s'Vieh  und  d'Geisse  het  chönne  versichere,   si  d'Berchilche:
Bur'schte  uf  d'   Idee  cho,   me  chönnt  eigetlig  o  d'   Chüngel  ver-
gichere.   D'Schürler'   hei  o  mitgmacht  un  s'   Sigriste  Durs  isch
Kässier  gsi.   Si  hei  also  pro  Chüngel  jede  Monet  2o  Rappe  i-
zahlt,   für`  wenn  ein   'Verreckt'
Da£5  het  ne  ganzi  Wil  so  funktionier`t,   aber  ungereinisch  hets
c}.ie   Bur`schte   dunkt,   me   gseh  nie   oeppis  vo  däm  Gält.
Äber`  dr  Dur`s  hei  si  nit  rächt  troue  z'froge.   Also  froge  si               `
dr`  chlei  Brueder  vom  Durs   :    'Was  macht  o  dr  Durs  mit  dr`  Chüng€l-
Kasse   ?    '
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D'r  Leo  meint   :   He,   er  tuet  druss,   un  nimmt  drii   '

Fremdarb e it e r` .
Stebler.  &  Co   suchen  einen  Farbspriter..   Der`  Antonio  meldet
sich.   Ob  er  auch  Farbspritzen  könne,   will  man  wissen  ?
Dr  Antonio  wird  einen  halben  Kopf  grösser   '   Oh,   sigger,   sigger,
'1  guet  Sprutz,   i  sprutz  ganz  ltalia    !

Dr  Fr`ässini  het  im  Pfarrhuus  von  Beibel  müesse  s'Chemmi
r`epar`iere.  Er  seit  zum  Herr  Pfarrer,   er  set  e  neu  Ofetürli
ha.   Dr  Pfarrer  isch  ganz  konfus  worde   :   '   Wo  cha-n-i  e  Ofe-
tür`1i  chaufe,   wo     ?
'Im  ne  Sugger.lädeli,Herr  Far`rer   !

No   eine   vom  Chemmi.
Dr  Hafner-Schül-  mir  hei  scho  gredt  von-em,   h@t  im  Pfarrhuus
z'   Brislech  ne  neui  Chouscht  ufgsetzt.  Dr  Pfarrer  het  sini
Sorge  gha  der`bi   :   '   Hafner  lueget  doch  jo,   dass  das  Choischtli
zieht,   i  hätt  nit  gärn  s'  Huus  voll  Rauch  ?   '
Heit  kei  Angscht   ,   Herr  Pfarrer`,  vorhi  han-i  aagfüüret.   I  ha
grad  d'   Chöchi  no  verwütscht  am  Rockzipfel,   süscht  hätt  dr`
Zug   se  mitgnoh-s'   Chemmi  uf        !

Hingerbalm .
S  Emmi  vom  Hinger`balm  het  bim  Schür`1i-  Albärt  die  lengsti  Zyt
gstürmt,   er  müess  cho  s'   Stubezyt  repariere.
Dr  Schürler  isch  algo  mit  em  Velo  uf  e  Hingerbalm  ufe  un  hets
Zyt   i  d'   Or`nig  br`ocht.
Wo-n-er  denn  i  D'Engi  cho  isch,   hei-n-en  d'   Lüt  g£rogt,   wo  t=r
denn  härchömm,   mit  em  Velo,   dr  Stutz  ab  ?

'   I  bi  bim  Herr  Balm  gsi,   ha  em  Emmi  s'Zyt  putzt   !

Dr  Dreyfuess.
Dr`  Vehhändler  Dreyfuss  hets  nit  so  gärn  gha,  wenn  me  nit  di
gliichi  Meinig  gha  het,  wie  är.
Er  seit  zumne  Buur   :   lwägemine,   z'Acherfahre  chuasch,   das  che
i  nit.  Aber  i  cha  imne  Stall  inne  ne  Chue  chaufe,  wo  gar  nit
feil  isch.   Das  chausch    D  u  nit   '

it  se  hüt  no.
Dass  dr   'Aebi'     Fellme  heisst,   das  wüsse  die  meischte.   Un  dass
eim  dr   'Aebi'   gärn  ne  dummi  Schuure  aghänkt  het,   weiss  ne  o.
Do  si  einisch  zwo  Schestere  us  dr  Wiede  bim-ne  Soldat  gstange,
wo  bi   eus  im  lirK.   gsi  isch.     Dr  Aebi  gsehts  un  ch  natürlig
s'Muul  nit  halte   :   '   Jöö.   grad  zwo  für  Eine'   ,   mach-er.



21
0. HÄNCCI-LINDENBERCER

4208  NUNNINCEN
TELEFON  061800457

E-

S'   Rosali-Bäs:Pi

Mir`  si  eusere  .zä'.hni  gsi,   un  deheim  hei  si  nit  z'vill
Platz  gha.   So   ischs  ga`r.  nit  so  lätz  gsi,dass  i  bi  mir  Gotte,   dr  Gross=
muetter  und  f=.m  Rosali-  Bäsli  mini  er`st  acht  Johr  verbrocht  ha.
S'Rosali  het  Siide  gwunge  un  ej;.nisch  han-i  sogar  mit  dörfe  üf.  Basel
go  Siide  hole.   Siide-winge  ?     He  vo  de  Strange,wo   öppe .6o  cm  Dur`ch-
mässer  gha  hei,   dr  Siidefade  uf  hölzigi  Spul-e  hasple,   uf  dr`  grosse
Siidewingmaschine.   s'Rosali   iscl`i  ne  guets  gsi,   un  ne  husligs.   Es
het  mir  alli  chine  Gschänkli  uf{3ewahrt  uf  emEstrig  obe,   'bis  i
grösser  sig'   Scjgar  das   schön  Mä`c3ser`1i  us  Eisiedle  mit  em  Bildli  uf
em  Pärlimuettergr`iff.-Bis  alls  verbrennt  isch,  wo  s'Huus  agange  isch  .

Jo,   un  e  Er`zieheri   ischs  gsi-s  Rosli-Bäsli.
'Hesch  z'Morge  bättet  ?   ,   Gäll  tuesch  nit  flueche,  un

angerj,  Ching  nit  ploge-  un  niem.erem  e  Schlötterlig  aahänke   !

Aber  dass  i  s'Lippe  Loui  nit  dörf  dr  Hammer  uf  e
Chopf  schlo,   f`las  het   si  mir  nit   gseit   `...                                                     `

S ' Bürst+Märeili .
Jöre,jo,   es  is€h  ne  arms  gsi.  Efange  alt,verrumpflet,

mit   emne  Buggel  un  uf  em  Chopf  ne  Büüle,fascht   so  gr`oss  wie  ne
Cepfel.   Un  goh  hetts   0  nimme  guet  chönne.
Ein  vo  de  sälbizit  no  rar¢  Autofahrer`  het  Er`barme  gha  mit-em  un
hett.s  well  mitnäh,   NunnigS  zue.

S'Mareili  het  nit  so  rächt  trout   :  He  jo,  he  nei  -
me  gköhrt  i  letzschter  Zyt,  gar  vill  vo  dene  Mädchenhändler   !   !

&otlicht   .

DIchilchere  het  mr`  Verzel-it:    i   He   jo,   wo   si   z'Basel   do  die  Strosse-
Signalisation  iigftiehft  hei,   bini  o  einisch  bi   'Rot'  über  d'Str®§se
übere  ghüehner`et,   do  Stellt  e  Tschugger.   'He,   Sie,gsehn  si  nit,dass
Rot   isch   ?   Si   gkemme  welewäg  ab   em   Land   ??                                            ,~

D'   Chilchere  isch  d'antwor`t,  nit  schuldig  blibe   :'Jo,  Sie  allwäg  au,
süscht  hättit  Si  das  nit  So   schnäll  duss  gh`a   !   '


